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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon - Nummer Selnau 3636 EBB

III« Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

Sautreöite Der ©entein&e Siditenfteiß (St. ©allen).
Sie aufjerorbentlicfje politise SBürgeroerfammlung tjat
ben ©utadpen beé ©emeinberateê, betreffenb ©rhöhung
ber £>anbänberung§fteuer non 5 auf 10"/oo, S3au be§

93egirfêgefärtgniffba§ bie ©emeinbe oorausftcljlltcf) mit
87,000 Jr. belaften mirb, ©rroerb eineâ fpaufeë fur ba§

Soggenburgifdje 91tufeum, iöeitragileiftung an ba§ Kram
fenf)öu§ SOBattroit, jugefiimmt.

üerkebrswesen.
Srfiroetjmfcher SHufjenljanbel 1919. 3ahre 1919

mürben für 3533 9Jtill. $r. SSaren in bie Sdjroeij eim
geführt ober für 1132 SJiill. gr. mehr als im SSorjafjr.
Qn biefen Rahlen fontmt nid^t nur bie bebeutenbe quam
titatine 23ermet)rung, fonbern oor allem aud) bie ftarfe
SEBertfteigetung bes äßarenoerfehri beutlicf) jum Slusbrucî.

Slufhebung oorübergetjenber golterleichterungen
für Öte ©infufjr nact) Seutfdjlanö. Saut einer int
Seutfdjen 9teid)3anjeiger nom 6. 9JZärj 1920 erfdjienenen
ißerorbnung ber 9teict)Sregierung nom 27. gebruar 1920,
bie mit bem auf ilp Sßerfünbung folgenben Sage in
Kraft getreten ift, mirb bie 93efanntmacl)ung be§ 9teid)S=

fanjleré nom 4. luguft 1914 betreffenb oorübergetjenbe
@infu^rerleid)terungen, htnfidjtlid) ber SBaren ber SRr, 239
be§ beutfc^en 3oütarif§ (SJtineralöle), aufgehoben. Sie
Sanbeéfinanjâmter tonnen Sßaren ber 94r. 239 be§ ,goll=

tarifé, bie fid) jur 34* bes Qnfrafttretené biefer 35erorb=

nung in beutfdjen 3oüau§fd)lu^gebieten ober greibejirïen
befunben haben, aué 33iEigfeitégrûnben jollfrei laffen.

©emäff einer [in ber gleichen Kummer beë 9teid)§=

anjeigeré oeröffentlid)ten 33etanntmad)ung be§ 3teid)§=

minifteré ber ginanjen nom 2. 9Mrj 1920, bie ebenfalls
mit bem auf ihre 33erfünbung folgenben Sage in Kraft
getreten ift, treten aufjer Kraft bie 93efanntmad)ung über
oorübergefjenbe goEerleiclperungen nom 8. 9Mrj 1915,
hinfidhtlid) ber SBaren ber Sümmern 249/51 (Djoterit,
Serefin, Stearin, «ßalmitin, paraffin ufm.), 259/60
(2Bagenfd)miere unb anbere ©djmiermittel, unter 33er=

roenbung non fetten unb ölen hergeftellt), 788 (SBeifj=

blech ufm.), 828 (»erfdpebene SBaren au§ Sied»), 845

(Slluminium, gefchmiebet ober geraaljt, auch unbearbeitete

Sormgufeftücfe), 861 (Sinn, gemaljt), 865 (Wiefel, ge=

fchmiebet ober gemaljt, auch ftormgufc unb Sd)miebe=

ftücfe in unbearbeitetem 3uftünbe); unb 870/871 (Kupfer=

ftangen, =blecf)e unb =braf)t ufm.) beé Botltarifë unb bie

»efanntmachung nom 27. September 1917 betreffenb

gollfreiheit für Seim.

flusstellunflsweîei.
£>oIjau3fteßuttg für SDlöbel unb alle Iroljarbeiten.

(SRitteilung be§ Sdjroeij. 3nbuftrie=33ureau§, Saufanne.)
9tad) einer ÜDZitteilung beë britifdjen Konfulaté in Sam
fanne mirb im „§ollanb ißarf Stating 9îinf,
Sonbon" nom 5.—17. Quli 1920 eine üluSfteUung ab=

gehalten roerben, roeldie ben groeef hat, bie oielen oer=
fdjiebenen £oljarten be§ britifdjen 5Reid)e§ ben
Qntereffenten, roie Slrdjitelten, Ingenieuren, Sifdjlern,
ißarfetteuren unb allen benen, bie ba§ ^olj bearbeiten,
bel'annt ju geben.

@é mirb u. a. gejeigt merben, roie man mit größtem
SEutjen bie oerfdjiebenen £>oljarten, oon roelchen oiele
noch fehr menig betannt finb, bearbeitet.

Sie SlusfteEung mirb brei 33rand)en umfaffen:
a) SJÎufter ber »erfdfiebenen Çoljarten.
b) ißerroenbung berfelben für tßarfett, ißanelroerf,

Sreppen, Zimmereinrichtungen, eingelegte Arbeiten,
allgemeine ©ebrauch§gegenftänbe ic.

c) fpoljmaffe.

Sol^=9Jlarftbcri(^tc«
^»oljpretfe tut Kanton ©lamé. (Korr.) Ser @e=

meinberat ©laru§ hat bie brennt) oljpreife für ba§
Qahr 1920 roie folgt feftgefetjt: 33udjenhoIj gr. 30 per
©ter, Sannenholj f?r. 25 per Ster, 33ud)enbürbeli 45 Sftp.

per Stüd, Sannenbürbeli 40 94p. per Stüd, alles franto

CERTus-";'.';:i?
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Hppretur- und Schlichte-
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Muster gratis und franko.
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Baukredite der Gemeinde Lichtensteig (St. Gallen).
Die außerordentliche politische Bürgerversammlung hat
den Gutachten des Gemeinderates, betreffend Erhöhung
der Handänderungssteuer von 5 auf 10°/oo, Bau des
Bezirksgefängniffes, das die Gemeinde voraussichtlich mit
87,000 Fr. belasten wird, Erwerb eines Hauses für das
Toggenburgische Museum, Beitragsleistung an das Kran-
kenhaus Wattwil, zugestimmt.

Uerlàweîeii.
Schweizerischer Außenhandel 1919. Im Jahre 1919

wurden für 3533 Mill. Fr. Waren in die Schweiz ein-
geführt oder für 1132 Mill. Fr. mehr als im Vorjahr.
In diesen Zahlen kommt nicht nur die bedeutende quan-
titative Vermehrung, sondern vor allem auch die starke
Wertsteigerung des Warenverkehrs deutlich zum Ausdruck.

Aufhebung vorübergehender Zollerleichterungen
für die Einfuhr nach Deutschland. Laut einer im
Deutschen Reichsanzeiger vom 6. März 1920 erschienenen

Verordnung der Reichsregierung vom 27. Februar 1920,
die mit dem auf ihre Verkündung folgenden Tage in
Kraft getreten ist, wird die Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers vom 4. August 1914 betreffend vorübergehende
Einfuhrerleichterungen, hinsichtlich der Waren der Nr. 239
des deutschen Zolltarifs (Mineralöle), aufgehoben. Die
Landesfinanzämter können Waren der Nr. 239 des Zoll-
tarifs, die sich zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verord-
nung in deutschen Zollausschlußgebieten oder Freibezirken
befunden haben, aus Billigkeitsgründen zollfrei lassen.

Gemäß einer jin der gleichen Nummer des Reichs-
anzeigers veröffentlichten Bekanntmachung des Reichs-
Ministers der Finanzen vom 2. März 1920, die ebenfalls
mit dem auf ihre Verkündung folgenden Tage in Kraft
getreten ist, treten außer Kraft die Bekanntmachung über

vorübergehende Zollerleichterungen vom 8. März 1915,
hinsichtlich der Waren der Nummern 249/51 (Ozokerit,
Zeresin, Stearin, Palmitin, Paraffin usw.), 259/60
(Wagenschmiere und andere Schmiermittel, unter Ver-
Wendung von Fetten und Ölen hergestellt), 788 (Weiß-
blech usw.), 828 (verschiedene Waren aus Blech), 845

(Aluminium, geschmiedet oder gewalzt, auch unbearbeitete

Formgußstücke), 861 (Zinn, gewalzt), 865 (Nickel, ge-

schmiedet oder gewalzt, auch Formguß- und Schmiede-
stücke in unbearbeitetem Zustande), und 870/871 (Kupfer-
stangen, -bleche und -draht usw.) des Zolltarifs und die

Bekanntmachung vom 27. September 1917 betreffend

Zollfreiheit für Leim.
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Holzausstellung für Möbel und alle Holzarbeiten.

(Mitteilung des Schweiz. Industrie-Bureaus, Lausanne.)
Nach einer Mitteilung des britischen Konsulats in Lau-
sänne wird im „Holland Park Skating Rink,
London" vom 5.—17. Juli 1920 eine Ausstellung ab-
gehalten werden, welche den Zweck hat, die vielen ver-
fchiedenen Holzarten des britischen Reiches den
Interessenten, wie Architekten, Ingenieuren, Tischlern,
Parketteuren und allen denen, die das Holz bearbeiten,
bekannt zu geben.

Es wird u. a. gezeigt werden, wie man mit größtem
Nutzen die verschiedenen Holzarten, von welchen viele
noch sehr wenig bekannt sind, bearbeitet.

Die Ausstellung wird drei Branchen umfassen:
g) Muster der verschiedenen Holzarten,
b) Verwendung derselben für Parkett, Panelwerk,

Treppen, Zimmereinrichtungen, eingelegte Arbeiten,
allgemeine Gebrauchsgegenstände zc,

e) Holzmasse.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Glarus. (Korr.) Der Ge-

meinderat Glarus hat die Brennholzpreise für das
Jahr 1920 wie folgt festgesetzt: Buchenholz Fr. 30 per
Ster, Tannenholz Fr. 25 per Ster, Buchenbürdeli 45 Rp.
per Stück, Tannenbürdeli 40 Rp. per Stück, alles franko

unübertroffen kür tlsrt- u. (Veiebbol?, becler, Linoleum,
sowie fast alle iNaterialien. — kun Versucb überzeugt.

Kaltleime, pklaaTelilelme,
Louvert- u.ktiketteaielme
tkalerieime uatt ?apetea-
Kleister, Setiukleime untt
Kleister, l.ia«,Ieum-kitte,
kppretur- uott Setilickte-
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,VW ster xratis unä franko.
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